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Magazine

Fünf Mal Fünf 15.03.2018

Grill & Glut 19.05.2018

ius 04.05. / 30.11.2018

#S240711 19.10.2018

Zucker & Mehl 10.11.2018

Änderungen vorbehalten, weitere Themen auf Anfrage.

Beratung und Verkauf: 
Fon 0711  7205-1623/-1746
Fax 0711  7205-1614

aus liebe zum grillen
VON BOLLYWOOD-SPIESSEN 
BIS ZU BBQ-FRÜCHTEN

01
2017

FLEISCH UND FISCH
Von Rostbraten bis Garnelen

BEILAGEN UND SAUCEN
Von Eiersalat bis BBQ-Sauce

VEGETARISCH UND VEGAN
Von Bruschetta bis Feta-Tomaten
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Preis: 5,90 Euro

DAS REZEPTMAGAZIN FÜR STUTTGART UND DIE REGION

über 

50 rezepte

+ tolle Sommer-

drinks

01_Kapitel1_Fleisch.indd   1 03.05.2017   17:11:43

stuttgart
Tag und nacht
24 Stunden
24 Locations
24 Storys

#Places
Ying und Yang

in der City

#FOOD
Auszeit zu
High Noon

#Elemente
Ahoi auf dem

Neckar

01
2017
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Stuttgart in 24 Stunden

#S24

Wenn es Nacht wird 

in der Stadt Über dem 
Kes� l

Auf geht’s, beweg dich!

Na, denn Prost!

stuttgart
Tag und nacht

Na, denn Prost!

stuttgart
Tag und nacht

Na, denn Prost!

Stu� gart vor, noch ein Tor

STEUERN  
RECHT  
WIRTSCHAFTius

lat. Recht

Herbst 2017

Mit Fachbeiträgen  
von Spezialisten aus  
der Region Stuttgart

01
2017
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plätzchenzeit
VON FEINEN LEBKUCHEN BIS 

LECKEREN SPITZBUBEN

Preis: 5,90 Euro

mehr als
50 Back-
rezepte

GUTSLE
Von Bärentatzen bis Tigerplätzchen

KUCHEN
Von Mohntorte bis Ingwerschnitte

SÜSS UND SALZIG
Von Cupcakes bis Bierbrot

DAS REZEPTMAGAZIN FÜR STUTTGART UND DIE REGION

IN KOOPERATION MIT   

DAS REZEPTMAGAZIN FÜR STUTTGART UND DIE REGION

Zucker    Mehl  MehlMehl

25 erstaunliche 
Geschichten 

über Stuttgart

03
2017
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Reichweitenstark. Regional. Relevant.

Tailormade. Kreativ. Skalierbar.

Engagiert. Kompetent. Partnerschaftlich.

130+ TAGESZEITUNGSMARKEN

∞ MEDIALÖSUNGEN

1 ANSPRECHPARTNER
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Prospektbeilagen (ohne Poststücke)

Stuttgarter Zeitung / Stuttgarter Nachrichten PLUS 1

Preis je 1000 Exemplare bis

20 g 25 g 30 g 35 g 40 g 50 g 60 g 70 g 80 g höhere Gewichte  
auf Anfrage101,50 106,50 112,50 117,50 122,50 130,50 138,50 146,50 154,50

Ausgabe / Gebiet Nummer
Beilagenauflage

Mo. – Fr. Sa.

Gesamt Print* ePaper** Gesamt Print* ePaper**

1. Stuttgarter Zeitung / Stuttgarter Nachrichten PLUS2

Gesamtgebiet BL-SZ-KOMB 224 250 206 390 17 860 244 600 226 740 17 860

Stadt Stuttgart +  
4 Nahkreise  
Ballungsraum Stgt.

BL-S-NAH 208 100 192 330 15 770 225 140 209 370 15 770

Stuttgart Plus BL-S-PLUS 164 660 152 150 12 510 172 500 159 990 12 510

Stadt Stuttgart BL-S-STADT 77 660 71 610 6 050 82 550 76 500 6 050

2. Stuttgarter Zeitung Alleinbelegung

Kreis Böblingen*** BL-S-BB 20 180 18 210 1 970 21 530 19 560 1 970

Kreis Ludwigsburg*** BL-S-LBG 18 620 16 750 1 870 20 230 18 360 1 870

Rems-Murr-Kreis*** BL-S-RM 12 200 10 690 1 510 13 670 12 160 1 510

Kreis Esslingen*** BL-S-ES 17 380 15 860 1 520 18 850 17 330 1 520

1 �Stuttgarter Zeitung  mit Leonberger  
Kreiszeitung, Stuttgarter Nachrichten 
mit Fellbacher Zeitung, Marbacher 
Zeitung, Kornwestheimer Zeitung 
und Eßlinger Zeitung

*	� Print: Diese Auflage muss in gedruckter 
Form angeliefert werden.  
Lieferanschrift siehe Seite 20.

**	� ePaper: Anlieferung der Beilage als Datei 
per FTP-Upload oder E-Mail.  
Nähere Informationen siehe nächste  
Seite.

***	�Einzelne Kreise der STZ sind nur in  
Kombination mit Stadt Stuttgart belegbar 
oder alle 4 Nahkreise ohne Stuttgart.

2 �Abweichende Lieferadresse für den  
Beilagenanteil der Eßlinger Zeitung  
(siehe Seite 20)

Alle Preise  in Euro zzgl. MwSt.



Prospekt- 
beilagen

  Lieferanschrift und Anlieferung
Print: 	 Siehe Seite 20

ePaper: 	� FTP-Server: 212.4.227.235 (Port nicht notwendig) 
User: publicbeil 
Kennwort: SySteM!16 
E-Mail: digitalbeilagen@stzw.zgs.de (Max. 10 MB) 

  Falzarten
Gefalzte Beilagen müssen im Kreuz-, Wickel- oder 
Mittenfalz verarbeitet sein.

Leporello- und  
Fensterfalz  
können nicht  
verarbeitet werden.

Kreuzfalz Wickelfalz Mittenfalz

  Beilagendisposition
Fon 0711  7205 - 1653

  Beilagennachlass innerhalb eines Abschlussjahres
bei 12-maliger Belegung der gesamten Beilagenauflage 5 Prozent 
bei 24-maliger Belegung der gesamten Beilagenauflage 10 Prozent

Mittlervergütung: 15  Prozent

  Technische Angaben (Print und ePaper)
1.	� Höchstformat 240 mm x 330 mm, Mindestformat 105 mm x 148 mm (DIN A6).
2.	� Größere Formate können verwendet werden, wenn sie auf das Höchstformat 

gefalzt angeliefert werden.
3.	� Mehrseitige Beilagen mit Formaten größer als DIN A5 (148 mm × 210 mm) 

müssen den Falz an der langen Seite haben.
4.	� Gefalzte Beilagen müssen im Kreuz-, Wickel- oder Mittenfalz verarbeitet sein. 

Zickzackfalz (Leporello) und Fensterfalz (Altarfalz) können leider nicht verarbeitet werden.
5.	� Bei Einzelblättern im Format DIN A6 muss das Flächengewicht mindestens 

170 g/m² betragen, bei Formaten größer DIN A6 mindestens 120 g/m² und 
bei Formaten größer DIN A4 mindestens 60 g/m².

6.	� Das Gewicht einer Beilage soll 70 g nicht überschreiten. Bei höheren Gewichten 
bitten wir um Rücksprache.

7.	� Die Draht-Rückenheftung sollte möglichst vermieden werden. Bei Verwendung 
muss die Drahtstärke der Rückenstärke der Beilage angemessen und darf 
keinesfalls stärker als diese sein. Die Klammerung muss ordentlich ausgeführt 
sein. Dünne Beilagen sollten grundsätzlich mit Rücken- oder Falzleimung hergestellt werden.

8.	 Für das ePaper sollte ein PDF in Druckqualität geliefert werden.

  Sonstige Angaben
1.	� Letzter Rücktrittstermin: 3 Wochen vor Erscheinen.
2.	 In der belegten Ausgabe erfolgt ein kostenloser Beilagenhinweis.
3.	 Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage 
	 und deren Billigung bindend.
4.	� Der Verlag leistet keine Gewähr bei Verlust einzelner Beilagen auf dem Vertriebsweg. 

Das Einfügen zwischen bestimmte Seiten ist technisch nicht möglich.
5.	 Sonderformen auf Anfrage

19
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  Beilagendisposition
Fon 0711  7205 - 1653

*	� Print: Diese Auflage muss in gedruckter Form angeliefert werden.  
Lieferanschrift siehe nächste Seite.

**	� ePaper: Anlieferung der Beilage als Datei per FTP-Upload oder E-Mail.  
Nähere Informationen siehe vorherige Seite.

Stuttgarter Zeitung Anzeigengemeinschaft

Preis je 1000 Exemplare bis

20 g 25 g 30 g 35 g 40 g höhere Gewichte  
auf Anfrage101,50 106,50 112,50 117,50 122,50

Beilagenauflage

Belegung Mo. – Fr. Sa.

Gesamtbelegung PLUS 440 150 460 500

Print 414 190 434 540

ePaper 25 960 25 960

Gesamtbelegung PLUS mit  
NWZ Göppingen 471 400 491 750

Print 444 490 464 840

ePaper 26 910 26 910

Beilagen-Kombinationen einzelner Partnerzeitungen sind ab drei Ausgaben und  
100 000 Exemplaren Beilagenauflage möglich.

Beilagenauflage Partner Gesamt Print* ePaper**

Nürtinger Zeitung / Wendlinger Zeitung 20 000 20 000 –

Der Teckbote Kirchheim 15 000 15 000 –

Waiblinger Kreiszeitung,  
Schorndorfer Nachrichten,  
Winnender Zeitung,  
Welzheimer Zeitung

42 060 38 600 3 460

Backnanger Kreiszeitung 15 500 15 500 –

Murrhardter Zeitung 2 500 2 500 –

Rems-Zeitung Schwäbisch Gmünd 14 000 14 000 –

Ludwigsburger Kreiszeitung,  
Neckar- und Enzbote

39 390 37 000 2 390

Bietigheimer Zeitung /  
Sachsenheimer Zeitung /  
Bönnigheimer Zeitung

12 730 12 300 430

Vaihinger Kreiszeitung 7 000 7 000 –

Mühlacker Tagblatt 7 900 7 900 –

Sindelfinger Zeitung /  
Böblinger Zeitung

10 900 10 900 –

Gäubote Herrenberg 12 110 11 400 710

Kreiszeitung Böblinger Bote 16 810 15 700 1 110

NWZ Göppinger Kreisnachrichten 31 250 30 300 950

Prospektbeilagen (ohne Poststücke)

Alle Preise  in Euro zzgl. MwSt.



Titel

Stuttgarter Zeitung / 
Stuttgarter Nachrichten	
Fellbacher Zeitung	
Leonberger Kreiszeitung	
Marbacher Zeitung	�   
Kornwestheimer Zeitung 
Kreiszeitung Böblinger Bote�
Rems-Zeitung

Waiblinger Kreiszeitung,	
Schorndorfer Nachrichten,	  
Winnender Zeitung,		
Welzheimer Zeitung		
Vaihinger Kreiszeitung
	
Ludwigsburger Kreiszeitung,	
Neckar- und Enzbote

Eßlinger Zeitung, 
Cannstatter Zeitung, 
Untertürkheimer Zeitung

NWZ 
Göppinger Kreisnachrichten	

Lieferanschrift

Pressehaus Stuttgart Druck GmbH
c/o StZ/StN, Abteilung Versand
Plieninger Straße 150 
70567 Stuttgart
Fon 0711 7205-0
 
Anlieferung mind. 4 Tage vor Erscheinen!
Mo.–Fr. 8 bis 16 Uhr
	
Druckhaus Waiblingen
Dieselstraße 8
71332 Waiblingen
Fon 07151 566-0
	

Körnerstraße 14–18, 
71634 Ludwigsburg 
Fon 07141 130-0

Bechtle, Graphische Betriebe und 
Verlagsgesellschaft GmbH & Co. KG 
Zeppelinstraße 116
73730 Esslingen
Fon 07021 9750-18

Druckhaus	  
Ulm-Oberschwaben GmbH & Co.
Siemensstraße 10
89079 Ulm-Donautal
Fon 07161 204-241

Beilagenauflage

Mo. – Fr. 199 130
Sa. 217 470

 

45 600

37 000

Mo. – Fr. 36 960
Sa. 38 970

30 300

Titel

Sindelfinger Zeitung /	
Böblinger Zeitung	
Gäubote Herrenberg
Mühlacker Tagblatt 

Nürtinger Zeitung / 
Wendlinger Zeitung

Backnanger Kreiszeitung
Murrhardter Zeitung

Der Teckbote

Bietigheimer Zeitung/ 
Bönnigheimer Zeitung/ 
Sachsenheimer Zeitung

Lieferanschrift

Z-Druck GmbH & Co. KG
Böblinger Str. 70 
71065 Sindelfingen
Fon 07031 862-275 

Carl-Benz-Straße 1 
72622 Nürtingen
Fon 07022 9464-145

Stroh. Druck und Medien  
GmbH Backnang 
Mühlgrund 6 
(Industriegebiet Süd) 
71522 Backnang, 
Fon 07191 808-0

Bechtle, Graphische Betriebe und 
Verlagsgesellschaft GmbH & Co. KG 
Zeppelinstraße 116
73730 Esslingen
Fon 07021 9750-18

Druck und Verlagsgesellschaft
Bietigheim mbH
Talstraße 5
74321 Bietigheim-Bissingen 
Fon 07142 403-301

Beilagenauflage

30 200

20 000

18 000

15 000

12 300

Lieferanschriften

20
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Geschäftsbedingungen

1.  „Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer 
oder mehrerer Anzeigen eines Werbung treibenden oder sonstigen 
Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.
2.  Der Anzeigenauftrag kommt zustande durch die Buchung der 
Anzeige durch den Auftraggeber (Angebot) und Bestätigung der 
Buchung durch den Verlag (Annahme). Buchung und Bestätigung 
können auch über das OBS Online Booking System erfolgen (Infos zu 
OBS finden Sie unter www.obs-portal.de).
3.  Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines 
Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines 
Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, 
so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten 
Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 
genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.
4.  Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der 
vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im 
Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen. 
5.  Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht 
zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger 
weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten 
und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem 
Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung 
auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.
6.  Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Textmillimeter-
zeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.
7.  Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen 
ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder 
an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, 
müssen so zeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber 
noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag 
auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in 
der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen 
Vereinbarung bedarf. 
8.  Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten 
an den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die 
aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkenn-
bar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ 
deutlich kenntlich gemacht.

  Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften
Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität 
im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. 
11.  Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem,
unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige An-
spruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatz-
anzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige 
beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestell-
te angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige 
erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages.
Schadenersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Ver-
schulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind 
– auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen. Scha-
denersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung und Verzug 
sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf 
das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. 
Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, 
seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine 
Haftung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter 
Eigenschaften bleibt unberührt.
Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber 
hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen. In 
den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe 
Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden 
bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt.
Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – 
innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg 
geltend gemacht werden.
12.  Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. 
Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der
zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle 
Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei  der Übersendung  
des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.
13.  Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die 
nach Art der Anzeige übliche tatsächliche Abdruckhöhe der Berech-
nung zugrunde gelegt.
14.  Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die 
Rechnung sofort, möglichst aber binnen 14 Tagen nach Ver
öffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb  

genbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden 
Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern 
geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine 
Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die 
Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.
17.  Kosten für die Anfertigung bestellter Fotoabzüge, Proofs und 
Zeichnungen sowie für den Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Aus-
führungen hat der Auftraggeber zu tragen.
18.  Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss 
über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung herge-
leitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten 
Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder 
auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage oder  
– wenn eine Auflage nicht genannt ist – die durchschnittlich verkaufte 
(bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich 
verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten 
wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung 
berechtigender Mangel, wenn sie
bei einer Auflage bis zu	   50 000 Exemplaren	 20 v. H.
bei einer Auflage bis zu	 100 000 Exemplaren	 15 v. H.
bei einer Auflage bis zu	 500 000 Exemplaren	 10 v. H.
bei einer Auflage über	 500 000 Exemplaren	   5 v. H. beträgt.
Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche 
ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem 
Absinken der Auflage so zeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser 
vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag hätte zurücktreten können.
19.  Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und 
rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen 
Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen 
werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge 
auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, 
die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle 
Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein.
Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht einge-
räumt werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten
Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige
Format DIN A4 (Gewicht bis 50 Gramm) überschreiten, sowie Waren-, 
Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterlei-



Geschäfts-
bedingungen

  Zusätzliche Geschäftsbedingungen der Verlage der STUTTGARTER ZEITUNG Anzeigengemeinschaft
a)  Für Fehler infolge undeutlicher Niederschrift sowie bei fernmünd-
lich aufgegebenen Anzeigen oder fernmündlich veranlassten Ände-
rungen übernehmen die Verlage keine Haftung für die Richtigkeit 
der Wiedergabe.
b)  Die Verlage wenden bei Entgegennahme und Prüfung der Anzei-
gentexte die geschäftsübliche Sorgfalt an, haften aber nicht, wenn 
sie von den Auftraggebern irregeführt oder getäuscht werden.
c)  Bei Änderung der Anzeigen- und Beilagenpreise treten diese 
Bedingungen auch bei laufenden Aufträgen sofort in Kraft.
d)  Der Werbungtreibende hat Anspruch auf den seiner tatsächlichen 
Abnahme von Anzeigen innerhalb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, 
wenn er zu Beginn der Frist einen Vertrag abgeschlossen hat, der auf-
grund der Preisliste zu einem Nachlass von vornherein berechtigt. Die 
Ansprüche auf Nachvergütung entfallen, wenn sie nicht binnen drei 
Monaten nach Ablauf des Abschlussjahres geltend gemacht werden.
e)  Konzernrabatt wird nur bei privatwirtschaftlich organisierten 
Zusammenschlüssen gewährt. Keine Anwendung findet er z. B. beim 
Zusammenschluss verschiedener selbständiger hoheitlicher Organi-
sationen oder bei Zusammenschlüssen, bei denen Körperschaften 
des öffentlichen Rechts beteiligt sind.
f)  Anzeigen, auch solche des Stuttgarter Einzelhandels, werden in der 
Regel über Anzeigenmittler angenommen und provisioniert. Einen 
Provisionsanspruch hat der Mittler aber nur dann, wenn er selbst alles, 
was zur Abwicklung eines Anzeigenauftrages gehört, tatsächlich auch 
selbst regelt. Weicht der Mittler oder sein Kunde, der Inserent, von 
diesem Grundsatz auch nur im Einzelfall ab, entfällt für solche „Direkt-
Dispositionen“ der Provisionsanspruch des Mittlers. AE-Provision 
erhalten nur Agenturen, die Anzeigen gewerbsmäßig im eigenen 

Namen und für eigene Rechnung erwerben und an Dritte weiterveräu-
ßern. Agenturen müssen sich in Verträgen und Abmachungen mit ihren 
Kunden (Inserenten) an die Listenpreise des Verlages halten. Die vom 
Verlag gewährte AE-Provision darf von ihnen an ihre Kunden weder 
ganz noch teilweise weitergegeben werden.
g)  Besteht ein Mengenabschluss eines Einzelkunden, so gelten 
die Rabattbedingungen auch für die Anzeigenaufträge, die durch 
Anzeigenmittler geschaltet werden. Für solche Aufträge werden 
Rabattgutschriften bzw. Rabattnachbelastungen gegenüber dem 
Anzeigenmittler erstellt.
h)  Bei Jahresabschlüssen von 300 000 mm und mehr sowie bei 
Anzeigenstrecken von mindestens 3 aufeinanderfolgenden Seiten in 
einer Ausgabe und für Promotionseiten sind Sonderkonditionen nach 
einheitlichen Richtlinien möglich.
i)  Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflichtung zur ErfüIlung von 
Aufträgen und Leistung von Schadenersatz; letztere auch für etwa 
nicht oder nicht rechtzeitig veröffentlichte Anzeigen.
j)  Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt 
und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung 
gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt es, 
die Verlage von Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesen aus 
der Ausführung des Auftrages, auch wenn er abbestellt sein sollte, 
erwachsen. Die Verlage sind nicht verpflichtet, Aufträge und Anzei-
gen daraufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt 
werden. Durch Erteilung eines Anzeigenauftrages verpflichtet sich 
der Inserent, die Kosten der Veröffentlichung einer Gegendarstellung, 
die sich auf tatsächliche Behauptungen der veröffentlichten Anzeige  
bezieht, zu tragen, und zwar nach Maßgabe des jeweiIs gültigen 

Anzeigentarifs. Erscheinen abbestellte Anzeigen, so stehen auch  
dem Auftraggeber daraus keinerlei Ansprüche gegen die Verlage zu.
k)  Bei Gesamt-, Teil- und Kombinationsbelegungen wird der 
sich aus den Abschlüssen der Stuttgarter Zeitung / Stuttgarter 
Nachrichten ergebende Nachlass gewährt. Wird bei Kombina-
tionsbelegungen diese Ausgabe nicht mitbelegt, so zählen die 
auf solche Belegungen entfallenden Mengen bei der Errechnung 
der Abnahmemenge nicht mit. Die Alleinbelegung einer Partner- 
zeitung der STUTTGARTER ZEITUNG Anzeigengemeinschaft kann 
nur direkt über den jeweiligen Partnerverlag erfolgen.
I)  In den Preisen der STUTTGARTER ZEITUNG Anzeigengemein-
schaft sind Millimeter-Differenzen, die durch die verschiedenen 
Druckverfahren entstehen, bereits berücksichtigt.
m)  Die Vertragsdaten jedes Auftraggebers werden in einer EDV-An- 
lage verarbeitet und aufgrund der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen 
auch über den Zeitpunkt der Vertragserfüllung hinaus gespeichert.
n)  Der Verlag ist nicht verpflichtet, im Chiffredienst Zuschriften 
von Computer-Servicediensten, Chiffre-Servicediensten und 
gewerblichen Schreibbüros weiterzuleiten.
o)  Mit Erstellung eines Anzeigenauftrages stimmt der Auftraggeber 
einer kostenlosen Veröffentlichung im Internet-/Onlinedienst nach 
Wahl des Verlages zu.
p)  Bei Beilagenaufträgen kann es, aus technischen Gründen, zu Fehl-
streuungen, Mehrfachbelegungen oder Fehlbelegungen kommen. Der 
Zustand und die Art der Beilage können die Fehlerquote beeinflussen. 
Eine Fehlstreuung, Mehrfachbelegungen oder Fehlbelegung bis 2% 
der gebuchten Beilagenauflage gilt als ordnungsgemäße Erfüllung des 
Beilagenauftrages.

9.  Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne 
Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenaufträge 
wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach 
einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages 
abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche 
Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag 
unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, 
Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden.
Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters 
der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format 
oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der 
Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, 
werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird 
dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
10.  Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und ein-
wandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftrag-
geber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschä-
digte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. 

der aus der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der Rechnung  
an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine 
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Die sog. 
Pre-Notificationfrist nach der SEPA-Basis-Lastschrift ist auf einen 
Tag verkürzt. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach 
der Preisliste gewährt.
15.  Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen in Höhe 
von 8 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz sowie die Ein
ziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug 
die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Be- 
zahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung 
verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähig-
keit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der 
Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzei-
gen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel 
von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offen 
stehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.
16.  Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzei-

tung ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine 
Entgegennahme und Weiterleitung kann dennoch ausnahmsweise 
für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die dabei 
entstehenden Kosten übernimmt.
20.  Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den 
Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet 
drei Monate nach Ablauf des Auftrages.
21.  Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Gerichtsstand ist der Sitz 
des Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnver-
fahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand 
bei Nichtkaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder 
gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageer-
hebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss 
seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungs-
bereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des 
Verlages vereinbart.
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